
HEUSSEN, Gregor: Leute “O  - nebenan. Geschichten ZUMmmm Philipperbrief. Topos-
Taschenbücher Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag. 127 sI kt 6,80
Im Mittelpunkt dieses uches ste der ensch unNnseTelI Zeit ın kurzen eschıiıchten wiırd
seın Biıld zusammengesetzt durch Momentauinahmen aus dem en VO. Menschen er
Länder, Schichten und Gesinnung ın bestimmten, mehr der wenilger entscheidenden, besinn-
ichen der ver  nNe  Y verkommen-haltlosen der gesicherten Situationen und Verhält-
nlssen, ber 1n Augenbli  en, durch die der Leser azu veranlaßt WÄiTd, mit
den Personen ıner es der pontan für sich ber andort, Einstellung un! Zukunif{ft
dieser Menschen und schließlich seliner selbst ZuU reflektieren Der Autor wählte als
Untertitel „Geschichten ZU Philıpperbrief”. TOLZ der meist JYyanz persönl: Erfahrungen
der Personen jeder es: en alle eIiwas gemeinsam miıt den Menschen jener
Christengemeinde, den Fischern und ändlern, Bauern, Beamten und Hausfrauen, die
Paulus seinen T1e' schrieb Seine orie reifen jeden Menschen 1n seiner Yallız besonderen

ıtuation. Deshalb umrahmt jede der eschichten einen Vers aQus dem aulusbrief. Oit
WIT. ihr Verlauf wIe ıne Antithese ZU dem Pauluswort, bisweilen bestätigt meist
bietet sich 1n iıhm iıne Antwort auf die en ge  jebenen Fragen Faßt INd.:  - die eschichten
als anregende Beispiele ZUr: Unterstreichung der 1n den Philipperstellen aufgezeichneten
Appelle, Tröstungen, Verheißungen, Hilfen und Weisungen ZzUuU einem en gemä. der
19185 Christi, bewußt als des Sohnes un Vermittlers zwischen ımme und Erde,

wird INd.  - der bısweilen auftretenden Gefahr der Sicht Christi und des auDbens 1n e1ıner
bloßen horizontalen Funktionalıität egegnen und das Buch, richtig verstanden, als 1ne weite-

NTegung Z en nach religiös-biblischen Motivationen ansehen. Hugoth

115


